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Nach einer Zeichnung in der Universitätsbibliothek Erlangen
Werkstatt Michael Wohlgemut dat. 1491 (Niederrheinisch)

noch Mißtrauen hinsichtlich der topographischen

Zuverlässigkeit am Platz. Stets jedoch
bilden diese Darstellungen eine unerschöpfliche

Fundgrube für die Erforschung architekto¬

nischer und insbesondere
wehrtechnischer Details im
mittelalterlichen Burgenbau.

In allen bisher betrachteten
Fällen war das Abbild der Burg
nur eines unter verschiedenen
Kompositionselementen. Sie

selbständig darzustellen, dafür
war die Zeit erst gekommen,
als sich die Landschaft als eigener

Gegenstand aus dem
mittelalterlichen Figurenbild herauslöste,

und hier ist es nun für
uns reizvoll, zu sehen, wie die
erste reine Landschaftsdarstellung

der deutschen Kunst —
sie stammt von Albrecht Alt-
dorfer — eine Burg zum eigentlichen,

den Blick festhaltenden
und sammelnden Zentrum hat.
Von diesem Bildchen, das die
Burg wie ein naturhaft dem
Wald- und Seengrund angehöriges

Gewächs begreift, führt
eine Linie dann zu den
Burgenlandschaften Jakob van Buis-
dals, einem der wenigen Künstler

des großen Zeitalters der
holländischen Malerei, der sich
dieses Motives bemächtigte,
während daneben die schon
erwähnten Architekturstiche das
kühle topographische und
antiquarische Interesse befriedigten.
Das nie sterbende romantische
Bedürfnis aber erhebt dann in
der deutschen Malerei um die
Mitte des 19. Jahrhunderts —

bei Bichter und Schwind — die Burg noch
einmal zum Ausdruck jener Traum- und
Ferneseligkeit, die auch in den Eichendorffschen
Liedern lebt.
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wird am S4./26« September in Montreux
abgehalten und mit einem Besuch der Schlösser Châtelard, Blonay. Vufflens und
Oron, sowie der Abtei St. Maurice verbunden. Ein Abend in Chillon wird den
Höhepunkt der Tagung bilden.

Das detaillierte Programm kann erst in der Ende August erscheinenden
Septembernummer der „Nachrichten" den Mitgliedern zur Kenntnis gebracht werden;
wir bitten aber jetzt schon, die Tage 24. 26. September für den Besuch der Tagung
zu reservieren. DER y0RSTAND-
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I>IilcQ einer Xeiennnng in cier i niver»itätsliil>lie.tiieii Oriungen
Veriiststt Nicksei Vnliigernnt ciut, 1491 (> iecierriieiniseli)

uocli Nilltrsueu Iiiu«iclitiicli cler topogrsplii-
«cken Zuverlässigkeit sni Llstn. Ziels jeclocli
Kilcicn cliese Lsrstellungen eine nnerseliöpl-
iiclie Lnncigrube lür ciie Lrlorscliuug »rciiitekto-

niscner uncl iusliesonclere welir»
teclinisclier Letsils irn inittelsl-
terlicken öurgenbsu.

In silen disller betrachteten
Lsiien war cls« ^bbilcl cler Lurg
nnr eines unier versebieclenen
Xornpositionselernenten. 8ie
«elbstänklig <l»rnu«tellen. tlstllr
wsr clie Zeit ersi geknnirncn.
si« sicb «lie Lsnclscbslt «I« eige-
uer Legenstsnci su« «iciu inittcl-
»Iterlieben Ligurenbilci bersu«-
löste, uncl bier ist e« nun lür
uu« reinvoll, nu «eben, wie «lie

erste reine Lsnci«cbsit«clsr«tel-
lung cler cleutsclien Ivunst —
«ie «tsinrnt von ^Ibrecbt ^It-
clorter — eine Lurg nurn eigent-
lieben, cleu LiicK lestksltenclen
uucl «sruinelnclen Zentruni bat.
Vou «Iie«era öilclcben, cls« clie

Lnrg wie eiu nsturbult clein
VVsici- nnci öeeugrnnci sngcliö-
riges Lewäcb« begreift, tnbrt
eine Linie cisuu nu cicn Lurgeu-
l»nci«cbaltcn LsKob vsn Luis-
,I»I«. « in, ui «ler wenigen Künst-
ler cles grollen Zeitalter« cler
liollsnllisciien Nslerei, cler «ieb
clieses Notive» Kernäelitigte,
wslirencl «lsneben «lie scbon er-
wsliuten ^rcuitelitursticlie cls«
Küble topogrsriliisclie uu«l suti-
czusriscbe Intere«se belriecligten.
Lss nie sterbencle rornsnti«ene
Leclürlni« sber erbebt «lsnn in
cler «lentselien Nslerei nm clie

Nitte cles l9. Lsbrbnnäert« —
bei Kiclitcr uncl Scbwincl — «lie Lurg noeli ein-
insi num ^usciruck jener Lrsnrn- nncl Lerne-
«eligkeit, clie sueli iu «leu Lieb« nclortlseben
Lietiern lebt.

Hvir«! nm 24. 2G. ^«ptriiiiil»«r iii ^ln,itr««x
ubgellalten nncl mit einein Lesuen «ler SeKlösser dnütelarci. Llonav. Vufliens uncl

Oron, suwie «ler ^btei 8t. Nsurice verkunclen. Lin ^oencl in iliiillon wircl «len HöKe-

punki «ler Tagung Kilclen.
Das cletaillierte Lrograrnm Kann erst in cler Lncle August ersoneinenclen 3ep-

teinkernuinmer cler ,,?>aenrienten" clen Mtglieclern ^ur Kenntnis gebraent werclen;
wir Kitten «der jet^t sclion, «lie ^age 24. 26. öevtember Lür clen öesuen cler l'sAung
-u reservieren. V0R8^D.
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